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Gemäss den breit anerkannten Richtlinien des Amt für Volksschule (AVS) sollen Schülerinnen und 
Schüler am Ende ihrer Primarschulzeit ab einem Schnitt von 4.5 ins Leistungsniveau E und ab ei-
nem Schnitt von 5.25 ins Leistungsniveau P der Sekundarschule I eingeteilt werden. Obwohl diese 
Bedingungen erfüllt waren, kam es vor, dass Primarlehrpersonen Schülerinnen und Schülern den 
Wechsel in ein anspruchsvolleres Leistungsniveau der Sekundarschule verwehrten. Die den Eltern 
kommunizierten Gründe waren objektiv nicht nachvollziehbar.   

Kürzlich kommunizierte die BKSD eine erste Gegenmassnahme: Neu müssen Primarlehrpersonen 
– falls sie ein Schulkind in ein tieferes Leistungsniveau einteilen möchten, als dies gemäss Noten 
angebracht wäre – ihre Zuweisungsempfehlung schriftlich begründen und von der Schulleitung ab-
segnen lassen. Diese beiden Massnahmen, die die BKSD erfreulicherweise rasch umsetzen 
konnte, bedeuten einen Schritt in die richtige Richtung. Grundsätzlich sollen jedoch die Noten 
massgebend sein und dies auch im Bildungsgesetz verankert werden.  

Um die Schulnoten besser abzustützen und dem Druck von Erziehungsberechtigten auf die Pri-
marlehrpersonen im Hinblick auf den Übertritt in die Sekundarschule I zu begegnen, sollen neu für 
alle Schülerinnen und Schüler kantonale Übertrittsprüfungen in den beiden Fächern Deutsch und 
Mathematik durchgeführt werden. Für die Einteilung in die drei Leistungsniveaus A, E und P sollen 
die Zeugnisnoten der letzten beiden Primarschulzeugnisse sowie die Leistung in den beiden Über-
trittsprüfungen Deutsch und Mathematik massgebend sein. Die kantonal einheitlichen Übertritts-
prüfungen sollen von Vertretungen der Primar- und Sekundarstufe I gemeinsam erarbeitet werden. 

Der vorgeschlagene Übertrittsmodus könnte mithelfen, dass weniger Schülerinnen und Schüler an 
den Sekundarschulen den Wechsel des Leistungsniveaus aufgrund der Einteilung in ein zu tiefes 
respektive zu hohes Niveau in der Sekundarschule I vollziehen müssen. 
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Ich bitte den Regierungsrat, eine entsprechende Vorlage – eine Kombination des Durch-
schnitts der beiden letzten Zeugnisse der Primarschule und dem Resultat der beiden Über-
trittsprüfungen in Deutsch und Mathematik – auszuarbeiten. Im Bildungsgesetz sollen zu-
dem die für die Einteilung notwendigen Notenschnitte für den Leistungszug E (4.5) respek-
tive für den Leistungszug P (5.25) festgeschrieben werden. 


